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Markt- und Brunnenfest  
Bad Schandau  
am 10./11. Juni 2011
18. Juni 2011 
20 Jahre  
Agrarproduktion
„Zur Bastei“ Lohmen 
GmbH & Co. KG 
70 Jahre Freiwillige 
Feuerwehr  
Waltersdorf 
Tag des offenen Hofes
11.00 Uhr Eröffnung der Festveranstaltung
Tagesprogramm: -  Besichtigungen von Landwirtschaft und 
Feuerwehr
 -  Museumsausstellung zu alten Landwirt-
schaftsgerätschaften
 - Wildschwein am Spieß
 - Kaffee und Kuchen
 - Gummistiefelweitwurf, Leistungsmelken
 - Kinderquad, Kistenklettern
 - Streichelzoo, Strohballenrollen
13.00 Uhr - Technikumzug
15.00 Uhr - Feuerwehrschauübung
19.00 Uhr - Prämierung der Wettbewerbe
20.00 Uhr - Live Band projekt 41
22.30 Uhr - Showeinlage Eint
ritt 
frei
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Dienstag    9:00 Uhr - 12:00 Uhr und 
 13:30 Uhr - 18:00 Uhr
Mittwoch  geschlossen
Donnerstag  13:30 Uhr - 16:00 Uhr
Freitag    9:00 Uhr - 12:00 Uhr
Telefon: 03 50 22/5 01 -0
Sprechzeiten Bürgeramt
(Pass-, Melde-, Personenstandswesen, 
Gewerbe-, Sozialangelegenheiten)
Rathaus, Erdgeschoss
Montag    9:00 Uhr - 12:00 Uhr
Dienstag    9:00 Uhr - 12:00 Uhr und 
 13:30 Uhr - 18:00 Uhr
Mittwoch  geschlossen
Donnerstag    7:00 Uhr - 12:00 Uhr und 
 13:30 Uhr - 16:00 Uhr
Freitag    9:00 Uhr - 12:00 Uhr
Telefon: 03 50 22/50 11 01 und 50 11 02




in der Zeit von 15:00 bis 18:00 Uhr
Telefon: 03 50 22/4 33 72, Fax: 03 50 22/4 09 79
Sondertermine nach Vereinbarung sind möglich.
Sprechzeiten der Städtischen Woh-
nungsgesellschaft Pirna mbH
jeden 2. und 4. Dienstag des Monats
von 14:00 bis 17:00 Uhr, im Rathaus Bad 
Schandau, Zi. 11
ansonsten erreichbar unter Tel. 0 35 01/55 21 26
Sprechzeiten des Abwasserzweckver-
bandes Bad Schandau
Rathaus Bad Schandau, Zi. 37 
Dienstag  16:30 Uhr - 18:00 Uhr
Donnerstag  15:30 Uhr - 16:30 Uhr
oder nach Terminvereinbarung Tel.: 4 33 75
Bad Schandauer Kur- und Tourismus 
GmbH
im Haus des Gastes, Markt 12
täglich    9:00 - 21:00 Uhr
Tel.: 03 50 22/9 00 30, Fax: 9 00 34
Touristinformation im Bahnhof 
Bad Schandau
Montag bis Freitag  8:00 - 18:00 Uhr
Sonnabend, Sonntag, 
Feiertage  9:00 - 17:00 Uhr
Tel.: 03 50 22/4 12 47
Stadtbibliothek Bad Schandau - im Haus 
des Gastes, 1. Etage
Montag, Freitag    9:00 - 12:00 und
  13:00 - 17:00 Uhr
Dienstag    9:00 - 12:00 und 
 13:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch  13:00 - 17:00 Uhr
Tel.: 03 50 22/9 00 55
Kulturstätte am Stadtpark
Folgende Rufnummern für dieses Objekt sind ab 
sofort geschaltet:
Telefon Saal:  03 50 22/50 01 83
Telefon Gastronomie:  03 50 22/4 29 27
Öffnungszeiten Museen und Ausstellungen




Dienstag - Freitag  14:00 - 17:00 Uhr
Samstag/Sonntag  10:00 - 17:00 Uhr
StadtGalerie
Bad Schandau, Bergmannstraße 5
vorübergehend geschlossen
Friedrich-Gottlob-Keller-Museum
Stadtteil Krippen, Friedrich-Gottlob-Keller-Str. 76
Keller als Mitbegründer der modernen Papierin-
dustrie,
Zeugnisse der Papiergeschichte, weitere Erfin-
dungen Kellers
Mai bis Oktober  
samstags  9:30 - 11:30 Uhr
Nationalparkzentrum
April - Oktober
täglich von 9:00 - 18:00 Uhr
Toskana Therme Bad Schandau
Sonntag - Donnerstag  10:00 - 22:00 Uhr
Freitag/Samstag  10:00 - 24:00 Uhr
bei Vollmond   bis 2:00 Uhr
Sonstige Informationen
Wasserbehandlung Sächsische Schweiz 
GmbH
Bereitschaftsdienst Abwasser - AZV Bad 
Schandau
Stadt Bad Schandau und Gemeinden 
Rathmannsdorf, Porschdorf, Reinhard-
tsdorf-Schöna
Telefon: 03 50 22/4 24 33 oder 01 72/3 52 75 47
Trinkwasserzweckverband Taubenbach 
Bereitschaftsdienst Trinkwasser - Orts-
teil Krippen und Gemeinde Reinhardts-
dorf/Schöna
Telefon: 03 50 21/6 89 41 oder 01 70/9 04 22 91
ENSO-Störungsrufnummern
(6 ct pro Anruf aus dem Festnetz, Mobilfunk max. 
42 ct./Min.)
Erdgas
Telefon: 01 80/2 78 79 01
Strom
Telefon: 01 80/2 78 79 02
Wasser
Telefon: 01 80/2 78 79 03
Bereich Zweckverband Wasserversorgung Pir-
na/Sebnitz (ZVWV) Versorgungsgebiet Bad-
Schandau
Service-Telefon
Telefon: 08 00/6 68 68 68 (kostenfrei)
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Bekanntmachungen der Verwaltungsgemeinschaft
 Die nächste Sitzung des Gemeinschaftsausschusses der Verwaltungsgemeinschaft findet am
 Donnerstag, dem 16.06.2011, 19.00 Uhr,
 in der Stadtverwaltung Bad Schandau, Ratssaal, Dresdner Str. 3
 statt.
 Die Tagesordnung entnehmen Sie bitte den Aushängen an den Anschlagtafeln.
 Interessierte Bürger sind herzlich eingeladen.
Wichtige Informationen für alle Gemeinden
Landeswettbewerb »Ländliches Bauen« 
gestartet
Den 13. Landeswettbewerb »Ländliches Bauen« haben vor weni-
gen Tagen Landwirtschaftsminister Frank Kupfer und der Landes-
verein Sächsischer Heimatschutz e. V. ausgerufen.
Gesucht werden vorbildliche Beispiele regionaltypisch sanierter 
bzw. neu gebauter ländlicher Gebäude und Anlagen. Auch Freian-
lagen und regionaltypisch erhaltene bauliche Details können einge-
reicht werden. Erstmalig sind gelungene Lösungen des Innenaus-
baus umgenutzter Gebäude einbezogen.
Der Wettbewerb richtet sich an Bauherren bzw. Hausbesitzer so-
wie ebenso an Architekten und Planer. Bauherren staatlicher bzw. 
kommunaler Verwaltungen können sich über ihre Architekten und 
Planer bewerben.
Die Bewerbungsunterlagen können unter www.smul.sachsen.de/
laendlicher_raum oder www.saechsischer-heimatschutz.de herun-
tergeladen werden.
Möglich ist auch eine Bestellung beim Landesverein Sächsischer 
Heimatschutz (Telefon: (03 51) 49 5- 61 53, Fax: (03 51) 49 5- 15 
59, E-Mail: landesverein@saechsischer-heimatschutz.de). Der Ver-
ein berät auch gern bei Fragen zur Bewerbung.
Bewerbungen sind zu senden an: Landesverein Sächsischer Hei-
matschutz e. V., Wilsdruffer Straße 11/13, 01067 Dresden. Bewer-
bungsschluss ist der 20. Juni 2011 (Poststempel).
Die besten Projektlösungen werden Ende des Jahres im Rahmen 
einer feierlichen Abschlussveranstaltung ausgezeichnet. Herausra-
gende Objekte erhalten ein Preisgeld von 650 Euro. Alle prämierten 
Objekte werden im Internet und in einer Broschüre veröffentlicht.
»Mit dem Wettbewerb möchten wir die Bevölkerung auf die bau-
kulturellen Schönheiten unserer ländlichen Regionen aufmerksam 
machen und Menschen ehren, die mit Können und Engagement 
diese Werte bewahren«, sagte Staatsminister Kupfer zum Start des 
Ausscheides.
Kostenlose Antragstellung und  




Dienstag, den 14.06.2011, 8:30 - 10:00 Uhr
Jeanine und Lothar Bochat, gewählte ehrenamtliche Versi-
chertenberaterin bzw. Versichertenältester für den Landkreis 
Sächsische Schweiz-Osterzgebirge, nehmen Anträge für Ren-
ten (Altersrenten, Renten wegen Erwerbsminderung, Weiter-
gewährungsanträge, Hinterbliebenenrenten, Kontenklärung, 
Versorgungsausgleich, Beantragung einer Rentenauskunft 
etc.) entgegen und beraten.
Zu diesen Terminen - Voranmeldung nicht notwendig - bringen 
Sie bitte alle notwendigen Unterlagen (z. B. SV-Ausweise, Ge-
burtsurkunden der Kinder, Personalausweis, Schulzeugnisse 
ab dem 17. Geburtstag, Studiennachweise, Lehrbriefe, Fach-
arbeiterzeugnisse, Schwerbehindertenausweis, Bescheide der 
Agentur für Arbeit oder der ARGE, Persönliche Identifikations-
Nr., IBAN und BIC vom Girokonto) im Original mit. Notwendige 
Beglaubigungen werden vor Ort vorgenommen. Aufwendige 
Fahrten nach Pirna werden somit entbehrlich.
Rückfragen unter 01 72/2 66 18 05 oder 01 77/4 00 08 42. 
Hier sind auch Termine in Krippen am Wochenende denkbar.
Amtsblatt der Stadt Bad Schandau 
und der Gemeinden Rathmannsdorf, 
Reinhardtsdorf-Schöna, Porschdorf
Das Amtsblatt der Stadt Bad Schandau und der Gemeinden Rathmannsdorf, Reinhardtsdorf-
Schöna, Porschdorf erscheint 2x monatlich und wird kostenlos an alle Haushalte verteilt.
- Satz, Druck und Verlag: Verlag + Druck LINUS WITTICH KG, 
 04916 Herzberg, An den Steinenden 10, Telefon: (03535) 4 89-0, 
 Telefax: (O 35 35) 4 89-115, Fax-Redaktion 489-155
- Herausgeber: Stadtverwaltung Bad Schandau 
- Verantwortlich für den amtlichen und nichtamtlichen Teil: 
 Der Bürgermeister der Stadt Bad Schandau, Andreas Eggert
- Verantwortlich für den Anzeigenteil: Verlag + Druckl LINUS WITTICH KG, 
 vertreten durch den Geschäftsführer Marco Müller
- Anzeigenannahme/Beilagen: Geschäftsstelle Sebnitz, 
 Herr Matthias Rösler, 01855 Sebnitz, Hertingswalder Str. 9,
 Telefon: (03 59 71) 5 31 07, Telefax: (03 59 71) 5 11 45, 
 e-mail: matthias.roesler@wittich-herzberg.de
- Vertrieb: Haushaltswerbung Walter Dresden
Einzelexemplare sind gegen Kostenerstattung über den Verlag zu beziehen. Für An-
zeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten unsere allgemeinen Geschäfts-
bedingungen und unsere zz. gültige Anzeigenpreisliste. Für nicht gelieferte Zeitungen 
infolge höherer Gewalt oder anderer Ereignisse kann nur der Ersatz des Betrages für ein 
Einzelexemplar gefordert werden. Weitergehende Ansprüche, insbesondere auf Scha-
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Sprechzeiten und Sitzungstermine
Sprechstunde des Bürgermeisters, Herr Eggert
im Rathaus Bad Schandau, Zimmer 25 
Dienstag, 14.06.2011, 16:30 - 18:00 Uhr
Weitere Termine sind auch außerhalb der Sprechzeit nach vor-
heriger Absprache (Tel. 03 50 22/50 11 25) möglich.
Sitzung des Ortschaftsrates Krippen
Friedrich-Gottlob-Keller-Str. 54, 2. OG 
Dienstag, den 07.06.2011, 18.30 Uhr
Sitzung des Ortschaftsrates Ostrau
im Mehrzweckgebäude
Donnerstag, den 23.06.2011, 17.30 - 18.30 Uhr
Sitzung des Ortschaftsrates Schmilka
im Mehrzweckgebäude
Donnerstag, den 09.06.2011, 17.30 Uhr
Die nächste Stadtratssitzung
findet am Mittwoch, dem 08.06.2011, 19.00 Uhr, statt.
Die Tagesordnung und den Tagungsort entnehmen Sie bitte 
den Plakataushängen an den Bekanntmachungstafeln.
Wegen Sommerpause finden bis Ende Juli kei-
ne Sitzungen des Hauptausschusses, des Techni-
schen Ausschusses und des Ortschaftsrates Po-
stelwitz statt.
Änderungen vorbehalten. Bitte beachten Sie die aktuellen 
Aushänge.
Öffentliche Bekanntmachungen
Bekanntmachung der Stadt Bad Schandau
Haushaltssatzung der Stadt  
Bad Schandau für das Haushaltsjahr 2011
Gemäß § 74 der Sächsischen Gemeindeordnung hat der Stadtrat 
in seiner Sitzung am 16.03.2011 folgende Haushaltssatzung für 
das Haushaltsjahr 2011 beschlossen:
§ 1
Der Haushaltsplan wird festgesetzt mit
1.  den Einnahmen und Ausgaben von je 12.477.720 Euro
 davon
 im Verwaltungshaushalt 5.579.973 Euro
 im Vermögenshaushalt  6.897.747 Euro
2.  dem Gesamtbetrag der vorgesehenen
 Kreditaufnahmen für Investitionen und
 Investitionsförderungsmaßnahmen
 (Kreditermächtigung) von 260.000 Euro
3.  dem Gesamtbetrag der
 Verpflichtungsermächtigung von 3.522.819 Euro
§ 2
Der Höchstbetrag der Kassenkredite, die zur rechtzeitigen Leis-
tung von Ausgaben in Anspruch genommen werden dürfen, wird 
festgesetzt auf 1.100.000 Euro
§ 3
Die Hebesätze werden festgesetzt
1.  für die Grundsteuer
 a) für land- und forstwirtschaftliche Betriebe
     (Grundsteuer A) auf 300 v. H.
 b) für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf 400 v. H.
 der Steuermessbeträge.
2.  für die Gewerbesteuer auf  400 v. H.
 der Steuermessbeträge.
§ 4
Die Umlagen der Mitgliedsgemeinden der Verwaltungsgemein-
schaft Bad Schandau werden wie folgt festgesetzt:
 Verwaltungs- Vermögens- Gesamt-
 haushalt  haushalt  haushalt
Gemeinde
Rathmannsdorf  124.509,30 € 1.551,70 € 126.061,00 €
Gemeinde
Porschdorf  175.563,34 € 1.853,58 € 177.416,92 €
Gemeinde
Reinhardtsdorf/
Schöna  198.336,58 € 2.268,68 € 200.605,26 €




Bekanntmachung der Stadt Bad Schandau
Die Bekanntmachung der Haushaltssatzung erfolgt gemäß § 76 
Abs. 3 der Sächs.GemO mit dem Hinweis, dass der Haushalts-
plan für das Haushaltsjahr 2011 in der Zeit vom 07.06.2011 bis 
16.06.2011 im Rathaus, Zimmer 16 während der Dienstzeiten 
der Stadtverwaltung zur Einsicht ausgelegt wird.
Die Genehmigung der Haushaltssatzung erfolgte mit Bescheid 
vom 18.05.2011 des Landkreises Sächsische Schweiz-Osterzge-
birge als zuständige Rechtsaufsichtsbehörde unter der Auflage, 
dass die Kreditermächtigung ausschließlich zur Abfinanzierung der 
Flutschäden nach dem Sommerhochwasser 2010 gewährt wird.
Auf die im § 4 Abs. 4 Sächs.GemO genannten Voraussetzungen 
der Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und Formvor-




Informationen aus dem Rathaus
Herzlichen Glückwunsch
Allen Jubilaren, die in der Zeit vom 
04.06.2011 bis 17.06.2011 Geburtstag  
haben, gratulieren wir herzlich zu ihrem  
Ehrentag und wünschen ihnen alles Gute
Bad Schandau
am 04.06.  Frau Erna Lasch zum 88. Geburtstag
am 04.06.  Frau Edeltraud Dürr zum 78. Geburtstag
am 05.06.  Frau Hildegard Endler  zum 76. Geburtstag
am 07.06.  Frau Käthe Gotsch zum 91. Geburtstag
am 11.06.  Frau Ingetraud Friebel zum 83. Geburtstag
am 13.06.  Frau Rosemarie Posselt zum 78. Geburtstag
am 16.06.  Herrn Günter Hanke zum 77. Geburtstag
am 17.06. Herrn Peter Schlögel zum 75. Geburtstag
Stadt Bad Schandau
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Krippen
am 05.06.  Frau Ursula Richter zum 79. Geburtstag
am 05.06.  Frau Ilse Böhme zum 77. Geburtstag
am 12.06.  Frau Johanna Kunze  zum 76. Geburtstag
am 16.06. Herrn 
 Hans-Joachim Heinemann  zum 77. Geburtstag
Schmilka
am 10.06. Frau Margit Schütze zum 78. Geburtstag
Gemeinsame Übungen der Wasserwacht 
und der Bundespolizei zur luftgestützten 
Wasserrettung in Bad Schandau
Information über Übungsvorhaben
Die Bundespolizei-Fliegerstaffel Blumberg und die Deutsche Was-
serwacht haben den Auftrag, in regelmäßigen Abständen die luft-
gestützte Wasserrettung zur Gefahrenvorsorge für die Bevölkerung 
zu üben. Die Hochwasser an Oder und Elbe waren Auslöser, diese 
auf Bundesebene angeordnete und genehmigte Kooperation ins 
Leben zu rufen und zu erhalten. Im Verlauf des letzten Elbehoch-
wassers 2002 konnten über 2000 Menschen mit Hubschraubern 
der Bundespolizei gerettet werden. Das Wasserrettungsverfahren 
ist ein fliegerisch sehr anspruchsvolles Verfahren, das der regel-
mäßigen Übung bedarf. Dies gilt besonders für die Bergung von 
Personen aus fließenden Gewässern. Die Elbe im Bereich Bad 
Schandau/Krippen bei km 1 - 7 bietet für die Beteiligten ideale 
Rahmenbedingungen zur Durchführung dieser Übungen. Dazu 
fliegt ein Hubschrauber ca. 10 m über der Wasseroberfläche im 
Bereich der Wasserstraßenkilometer 1 -7. Das Übungsvorhaben ist 
für den Zeitraum 07.06. - 09.06.2011 geplant.
Uhren-Tick in Krippen hält an
Eine Sonnenuhr schmückt jetzt auch das Wohnhaus von Ute und 
Wolfgang Protze am Krippener Kirchberg. Auf Wunsch des Ehe-
paares baute der Kunsthandwerker Detlef Haack die Uhr mit den 
historischen Postsymbolen. Sie erinnern an den ehemaligen Post-
beamten Emil Roschig (1891 - 1972), dem Uropa, der dieses Haus 
bewohnt hat. Angezeigt wird die wahre Ortszeit als Sommerzeit.
Zur Aufrechterhaltung des Postbetriebes eignet sich eine Sonnen-
uhr allerdings nicht. Sie funktioniert nach den komplizierten Geset-
zen der Himmelsmechanik, zeigt nur die Ortszeit an und ist schließ-
lich nur bei Sonnenschein ablesbar. Der Spruch, „Besser eine 
Stunde so früh, als eine Minute zu spät“, charakterisiert treffend 
das disziplinierte und das genau getaktete Industriezeitalter. Das 
zunehmend technisch geprägte 19. Jahrhundert erforderte auch 
den Aufbau eines leistungsfähigen, zuverlässigen und pünktlichen 
Post- und Telegrafiedienstes als einen unverzichtbaren Bestand-
teil des Wirtschaftsgefüges. Die strukturierte Wirtschaft verlangte 
nach einer praktikablen und vereinfachten Zeitmessung. Dazu ge-
hörte zum einen die Massenproduktion von preislich erschwingli-
chen (Räder)Uhren für jedermann mit einer gleichmäßig getakteter 
Zeitanzeige und zum anderen die Einführung flächendeckender 
Zeitzonen. Das bedeutete das endgültige Aus der Sonnenuhr als 
Zeitmesser. Der ursprünglich die Zeit messende Schmuck wurde 
zu einem schmückenden Zeitmesser.
Gerd Englick
Wichtige Information des Trinkwasser-
zweckverbandes Taubenbach an die 
Grundstückseigentümer in Krippen
Wasserzählerwechsel
Aufgrund der ablaufenden Eichfristen der Wasserzähler gemäß den 
eichrechtlichen Vorschriften ist ein Austausch der Zähleinrichtun-
gen erforderlich. Dieser Austausch der Wasserzähler ist im Zeit-
raum von
 Juni bis Oktober 2011
vorgesehen.
Die dazu erforderlichen Arbeiten, ggf. bei Erfordernis mit Wechsel 
der Zählergarnitur, werden im Auftrag des Trinkwasserzweckver-
bandes Taubenbach durch die Firma Heizung- und Sanitärsys-
teme, Michael Jacobi, Rundweg 1c, 01814 Kleingießhübel aus-
geführt. Die Monteure werden sich entsprechend ausweisen. Die 
Koordinierung erfolgt durch die Wasserbehandlung Sächsische 
Schweiz GmbH als Betriebsführer der Trinkwasserversorgungsan-
lagen.
Wir bitten Sie gemäß § 12 der Wasserversorgungsatzung des 
Trinkwasserzweckverbandes Taubenbach den Zugang zu den 
Zähleinrichtungen zu gewährleisten.
Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis und stehen Ihnen für Rückfra-
gen unter Tel.: 03606 / 68 18 40 gern zur Verfügung. 
Das Betriebspersonal und den Bereitschaftsdienst erreichen Sie 
unter Tel.: 03 50 21/6 89 41 oder 01 70/9 04 22 91.
WASS GmbH
i. A. des TWZV Taubenbach
Informationen der Bad Schandauer 
Kur- und Tourismus GmbH
Veranstaltungsplan  
vom 05.06.2011 bis 19.06.2011
Datum  Veranstaltung, Ort und Beschreibung
Zeit
So., 05.06.2011
15:00 Uhr „Vergessene Heilpflanzen“
 Bad Schandau, Pflanzengarten - Kirnitzschtal
 ... Wer kennt Sie noch: Herzgespann, Blutwurz 
usw.? mit Sebastian Scholze
10:00 Uhr Brunch „Junges Gemüse“
 Bad Schandau, Hotel Elbresidenz
Mo., 06.06.2011
19:00 Uhr „Was passiert mit der Haut beim Waschen“
 Krippen, Kleines Kurhaus
 ... mit Mandy Helas, ärztl. geprüfte Gesundheitsbe-
raterin, Dresden
20:00 Uhr Orientalischer Bauchtanz
 Bad Schandau, Toskana-Therme im Spiegelraum
 ... für Figur & Seele
Di., 07.06.2011 
18:45 Uhr Orientalischer Bauchtanz
 Bad Schandau, Toskana-Therme im Spiegelraum
 ... für Figur & Seele
19:30 Uhr Buchlesung - „August der Starke und seine 
Mätressen“
 Bad Schandau, HAUS des GASTES - Bibliothek
 ... die Amouren des Sachsenkönigs
Mi., 08.06.2011
09:45 Uhr „Der Goldschatz in der Mühle“
 Bad Schandau, Nationalparkzentrum
 ... „Natur und Märchen“ - Puppenbühne Jens Hellwig
18:45 Uhr Orientalischer Bauchtanz
 Bad Schandau, Toskana-Therme im Spiegelraum
 ... für Figur & Seele
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Do., 09.06.2011 
19:00 Uhr „Taijiquan“
 Bad Schandau, Haus des Gastes - Saal
 ... Balance & Einheit von Körper und Geist 11 EUR/
Stunde
Fr., 10.06.2011
00:00 Uhr 10. - 13.06.2011 Markt- & Brunnenfest
 Bad Schandau, Marktplatz
19:00 Uhr Orientalischer Bauchtanz
 Bad Schandau, Toskana-Therme im Spiegelraum 
 ... für Figur & Seele
19:30 Uhr Eröffnungskonzert - Orgelmusik zum Pfingst-
fest
 Bad Schandau, St. Johanniskirche
 ... Benefizkonzert zu Gunsten des Sendigbrunnen 
mit Kantor Hartmut Vetter
Sa., 11.06.2011 
10:00 Uhr 11. - 13.06.2011 Pfingstfahrbetrieb
 Bad Schandau, Depot Kirnitzschtalbahn 
 ... mit nostalgischen Wagen
So., 12.06.2011 
19:00 Uhr Pfingstball
 Bad Schandau. Königssaal im Parkhotel 
 ... mit Anmeldung
10:00 Uhr Brunch „Junges Gemüse“
 Bad Schandau, Hotel Elbresidenz
Mo., 13.06.2011 
20:00 Uhr Orientalischer Bauchtanz
 Bad Schandau, Toskana-Therme im Spiegelraum 
 ... für Figur & Seele
Di., 14.06.2011 
18:45 Uhr Orientalischer Bauchtanz
 Bad Schandau, Toskana-Therme im Spiegelraum 
 ... für Figur & Seele
19:30 Uhr Buchlesung „Die Elbe hat es mir erzählt“
 Bad Schandau,  HAUS des GASTES - Bibliothek 
 ... eine Sagenreise von Schmilka nach Dresden
Mi., 15.06.2011 
18:45 Uhr Orientalischer Bauchtanz
 Bad Schandau, Toskana-Therme im Spiegelraum 
 ... für Figur & Seele
19:30 Uhr Duo KaraSol
 Bad Schandau, St. Johanniskirche 
 ... Lieder & Klänge des Scirocco
21:00 Uhr Vollmondkonzert
 Bad Schandau, Toskana Therme
Do., 16.06.2011 
19:00 Uhr „Taijiquan“
 Bad Schandau, Haus des Gastes - Saal
 ... Balance & Einheit von Körper und Geist 11 EUR/
Stunde
Fr., 17.06.2011 
19:00 Uhr Orientalischer Bauchtanz
 Bad Schandau, Toskana-Therme im Spiegelraum 
 ... für Figur & Seele





 Bad Schandau - Schmilka, Festplatz Schmilka
ab
11:00  Uhr ab 70 Jahre FFw & 20 Jahre Agrarprodukti-
on „Zur Bastei“
 Waltersdorf
08:30 Uhr Wandern auf dem Malerweg - Gemeinsam 
fit gegen Diabetes
 Bad Schandau
 ... Tour 5 Neumannmühle - Schmilka (14 km) -  An-
meldung
 mandy.schnabel@weisseritztal-kliniken.de
11:30 Uhr Gourmet Kochkurs
 Bad Schandau, Hotel „Elbresidenz“
 ...“ Kinder-Kochkurs“ - Voranmeldung erwünscht
 18. bis 19.06. - 12. Internationales Musik-
festival
 Bad Schandau, Elbwiesen
 ... mit Ceska Kamenice
19:00 Uhr Wir bitten zum Tanz
 Bad Schandau, Königssaal im Parkhotel 
 ... Gesellschaftstanz im historischen Ballsaal
So., 19.06.2011 
08:30 Uhr Wandern auf dem Malerweg - Gemeinsam 
fit gegen Diabetes
 Bad Schandau
 ... Tour 6-Schmilka-Gohrisch (17 km) - Anmeldung
 mandy.schnabel@weisseritztal-kliniken.de
16:30 Uhr Berggottesdienst auf dem Brand
 Hohnstein, Brandaussicht
12. Internationales Musikfestival  
Bad Schandau - âeská Kamenice
Für alle Musikfreunde lohnt sich ein Besuch in Bad Schandau am 
18./19. Juni 2011, da hier bereits zum vierten Mal deutsche und 
tschechische Bigbands und Blasmusikorchester mit ihren reizen-
den Majorettengruppen zum Internationalen Musikfestival auftre-
ten. Erwartet werden ca. 230 internationale Künstler, welche dem 
musikalischen Spektakel schon freudig entgegenfiebern. Eröffnet 
wird die Veranstaltung am Samstagabend mit der Big Band „Arze-
nal Band Varnsdorf“ auf der Bühne an der Elbwiese. Am Sonntag, 
dem 19. Juni startet der farben- und musikfrohe Umzug wie immer 
9.30 Uhr auf dem Marktplatz Richtung Elbwiese. Mit der atembe-
raubenden Kulisse des Elbtals und der Schrammsteine im Hinter-
grund tanzen und musizieren die Künstler dann bis zum späten 
Nachmittag. Das Internationale Musikfestival wird vom Musikver-
band der Tschechischen Republik und der Stadt âeská Kamenice 
organisiert, Begleitprogramme finden in Bad Schandau und Usti 
nad Labem statt.
Amerikanische Generalkonsulin  
Katherine Brucker in Bad Schandau
Am 18.05.2011 begrüßten der stellvertretende Bürgermeister, Ge-
rald Große und die Geschäftsführerin der BSKT, Gundula Stroh-
bach in Königstein/Halbestadt die Generalkonsulin und ihre Beglei-
tung, die auf ihrer jährlichen thematischen Radtour, in diesem Jahr 
die Sächsische Schweiz auf dem Elbradweg durchfuhr und für die 
Fußball Weltmeisterschaft der Damen sowie für Aktionen gegen 
Rechtsextremismus warb.
Die Vertreter Bad Schandaus brachten ihre Freude über diesen 
Besuch zum Ausdruck und begleiteten das Radteam auf der 
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letzten Etappe bis nach Bad Schandau. Bereits auf Fahrt kam es 
zu interessanten Gesprächen, in denen Frau Strohbach über die 
Tourismusentwicklung sowie bevorstehende Aufgaben und Anfor-
derungen berichtete. Die Gruppe wurde in Bad Schandau an der 
Elbpromenade von Stadträten, Mitarbeitern der Verwaltung und 
der BSKT begrüßt. Das kühle Getränk wurde dankend angenom-
men und es kam zu einem interessanten Meinungsaustausch. Im 
Anschluss daran kam es an der Beachbar der Toskana Therme 
zu einem Gespräch der Generalkonsulin und Herrn Große. Dabei 
informierte er sie über aktuelle und zukünftige Aufgaben der Stadt, 
verbunden mit dem Engagement unserer Bürger. Frau Brucker in-
teressierte sich sehr stark für soziale Fragen und das demokra-
tische Mitgestalten des Stadtrates bis zu den Vereinen. Bei der 
Verabschiedung brachte die Generalkonsulin ihre Freude über das 
Kennenlernen unserer Stadt zum Ausdruck.
Sie übermittelt allen Bürgerinnen und Bürgern die herzlichsten Grü-





Großer Arbeitseinsatz im Kindergarten Krippen
Am 7. Mai wurde zu einem großen Arbeitseinsatz in der Kinderta-
gesstätte Krippen mit Frühjahrsputz aufgerufen.
Die große Teilnahme von Eltern, Großeltern, Verwandten und den 
Erzieherinnen brachte richtig Schwung in unsere kleine Einrichtung.
Die Männer machten sich gleich an die körperlich schwereren Ar-
beiten ran. Sie gruben große, tiefe Löcher, um die Stangen für das 
neue Sonnensegel einbetonieren zu können. Diese Arbeiten fan-
den bei den Kindern, die mitgekommen waren, großes Interesse. 
So mussten eben auch kleine Eimer gefüllt werden und so man-
cher Papa oder Opa neugierige Fragen beantworten.
Das neue Sonnensegel deckt einen großen Spielbereich ab, an 
dem sich die Kinder am liebsten aufhalten.
Die Frauen machten sich ebenso schwungvoll an die große Vielzahl 
von Fenstern ran. Die Zimmer wurden komplett unter die Lupe ge-
nommen - von oben bis unten in allen Ecken und Winkeln geputzt 
und aufgeräumt.
Die Blumen und Kräuterbeete wurden wieder aufgefrischt, sodass 
jetzt die Pflanzsaison auch für die Kinder beginnen kann.
Die Kinder halfen mit, wo es nur ging, sie säten Rasen aus, fegten 
die Treppen, kehrten das Gras zusammen und schruppten mit viel 
Eifer die Teppiche. Zum Abschluss wurde noch schön gegrillt, mit 
leckeren Salaten, Wurst und Steak. Jeder konnte seinen Durst lö-
schen, sodass alle Helfer ihre Kräfte wieder auffrischen konnten.
Es war ein toller Arbeitseinsatz und wir haben sehr viel geschafft.
Nochmal ein großes Dankeschön an alle.
Suki e. V.
Die Sozialkommission und  
VS-Ortsgruppe Krippen berichtet
Mit der Bahn unterwegs
Weil es im vergangenen Jahr so schön war und alle von der Stre-
cke Bad Schandau - Sebnitz - Neustadt - Pirna geschwärmt hat-
ten, nahmen wir diese Fahrt wieder in unser diesjähriges Programm 
auf. Um es vorweg zu nehmen, es hat sich gelohnt. Immer wieder 
bot sich ein herrlicher Blick auf die vorüberziehende Landschaft 
mit ihren gelben Rapsfeldern. Bei der Fahrt durch die vielen Tunnel 
bis nach Sebnitz ging es recht lustig zu. Auf der Strecke von Neu-
stadt nach Pirna hatten dann alle eine schöne Sicht auf die Burg 
Stolpen. Vielleicht machen wir dort einen Abstecher hin, wenn es 
im August ins Handwerkerhaus geht. Es wird sich sicherlich „rum-
sprechen“, was für ein schöner Nachmittag es ohne größeren 
Aufwand war. Einige rundeten den Ausflug mit einer Tasse Kaffee 
und einem Eisbecher noch in der „Grundmühle“ in Krippen ab. Ein 
paar schöne Stunden mit vielen Eindrücken gingen so zu Ende. Wir 
wollen ein Dankeschön an die Organisatoren nicht vergessen. Am 
16.06. treffen wir uns dann wieder zum Begegnungsnachmittag im 
Vereinshaus. Alle sind herzlich eingeladen.
I. A. Ute Müller
Chorprobe „Neuer Chor Liederkranz 
Bad Schandau“ jeden Dienstag ab 
19.30 Uhr im Saal „Haus des Gastes“ 
in Bad Schandau.
Information ist unser Geschäft
Unsere Amtsblätter
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Förderverein „Sendigbrunnen“ e. V. Bad Schandau
Brunnenfest mit Tradition
Am 10.06. und 11.06.2011 findet das traditionelle Brunnenfest 
in Bad Schandau statt. Einwohnerinnen und Einwohner sowie 
Gäste sind dazu herzlich eingeladen.
Ein umfangreiches Programm bietet wieder Kulturelles und Ku-
linarisches an:
Freitag, 10. Juni 
17 Uhr  Stadtführung (Treffpunkt vor der Kirche)
ab 18.30 Uhr Eröffnung des Festes mit dem Posaunenchor 
Bad Schandau im Pfarrhof 
19.30 Uhr Orgelkonzert in der Kirche - Benefizkonzert zu 
Gunsten des Brunnens
ab 20.30 Uhr  Weinabend im Pfarrhof mit den „zwei Vagabunden“
 Die Mitglieder des Fördervereins laden ein zu 
Grillwurst, Fettbemmen, Wein und Bier.
Sonnabend, 11. Juni
Ab 14 Uhr Kaffee und Kuchen auf dem Marktplatz
ab 14.00 Uhr spielen „Die Jazzkids“
ab 19.00 Uhr  Musik mit den Königsteiner Kasematten Krawal-
los und das natürlich mit Getränken und Brat-
wurst 
Der Erlös kommt wieder dem Aufbau des „Sendigbrunnens“ 
zugute. Den Mitgliedern des Fördervereins ist es auch erneut 
gelungen, weitere Spenden einzuwerben. So konnte dank we-
sentlicher finanzieller Unterstützung durch die „Kirnitzschtalkli-
nik und die „Falkensteinklinik“, die Ostsächsische Sparkasse 
Dresden und privater Spender die Anfertigung der „Nymphe für 
den Sendigbrunnen“ in Auftrag gegeben werden.
Damit ist das Ziel, Errichtung des „Sendigbrunnen“ in Bad 
Schandau, realisierbar geworden.
Am 4. September 2011 soll der dann fertiggestellte „Sen-
digbrunnen“ feierlich eingeweiht werden. Auch dazu sind Sie 
schon jetzt herzlich eingeladen.
Im Namen der Mitglieder des Fördervereins „Sendigbrunnen“ 
e. V. Bad Schandau 
Klaus Heidrich
Öffentliche Bekanntmachungen
  Sprechstunde des Bürgermeisters 
Herrn Hähnel
 Dienstag, dem 7. Juni 2011  von 15.00 bis 18.00 Uhr
 Dienstag, dem 14. Juni 2011  von 15.00 bis 18.00 Uhr
 im Gemeindeamt Rathmannsdorf, Hohnsteiner Str. 13
  Bei Bedarf außerhalb der Sprechstunde besteht auch die Mög-
lichkeit einer individuellen Terminvereinbarung.
Öffnungszeiten
 Gemeindeamt, Hohnsteiner Str. 13,
 Telefon: 03 50 22/4 25 29, Fax: 03 50 22/4 15 80
 E-Mail: GA_Rathmannsdorf@t-online.de
 montags - freitags  von   9.00 - 12.00 Uhr
 dienstags  von 14.00 - 18.00 Uhr
 donnerstags von 14.00 - 16.00 Uhr
Öffentliche Gemeinderatssitzung
 
Die nächste Sitzung des Gemeinderates findet am Donners-
tag, dem 09.06.2011, 19.30 Uhr im Gemeindezentrum, Pes-
talozzistr. 20 statt. Die Tagesordnung entnehmen Sie bitte den 
Aushängen an den Bekanntmachungstafeln sowie zeitnah auf 
unserer Homepage www.rathmannsdorf.de
Interessierte Einwohner sind zur Sitzung herzlich willkommen.
Informationen aus der Gemeinde
Herzlichen Glückwunsch
Allen Bürgern, die in der Zeit vom 
04.06.2011 bis 17.06.2011 Geburtstag 
haben gratulieren wir herzlich zu ihrem 
Ehrentag, wünschen alles Gute und vor 
allem Gesundheit
Unser besonderer Glückwunsch gilt
am 05.06. Frau Helga Steglich  zum 76. Geburtstag
am 06.06.  Frau Ruth Weise zum 78. Geburtstag
am 11.06.  Herrn Herbert Stephan zum 75. Geburtstag
am 13.06.  Herrn Bernhard Röllich zum 77. Geburtstag
am 13.06. Frau Margarete Pfeiffer zum 82. Geburtstag
Grundstücksverkauf
Wohn- und Gewerbegrundstück in Rathmannsdorf, Prossener 
Str. 2
Größe: 690 m2, 4 Wohnungen davon 3 sanierungsbedürftig.
Im Erdgeschoss befinden sich 2 Gewerbeeinheiten (Büroräu-
me), davon eine leer stehend, komplette Dacherneuerung er-
folgte 2007
Verkehrswert: 105.000,00 €
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Wichtige Information des Trinkwasserzweckverbandes Taubenbach an die  
Grundstückseigentümer in Reinhardtsdorf-Schöna
Wasserzählerwechsel
Aufgrund der ablaufenden Eichfristen der Wasserzähler gemäß den 
eichrechtlichen Vorschriften ist ein Austausch der Zähleinrichtun-
gen erforderlich. Dieser Austausch der Wasserzähler ist im Zeit-
raum von
Juni bis Oktober 2011
vorgesehen.
Die dazu erforderlichen Arbeiten, ggf. bei Erfordernis mit Wechsel 
der Zählergarnitur, werden im Auftrag des Trinkwasserzweckver-
bandes Taubenbach durch die Firma Heizung- und Sanitärsysteme, 
Michael Jacobi, Rundweg 1c, 01814 Kleingießhübel ausgeführt. 
Die Monteure werden sich entsprechend ausweisen. Die Koordi-
nierung erfolgt durch die Wasserbehandlung Sächsische Schweiz 
GmbH als Betriebsführer der Trinkwasserversorgungsanlagen.
Wir bitten Sie gemäß § 12 der Wasserversorgungsatzung des 
Trinkwasserzweckverbandes Taubenbach den Zugang zu den Zäh-
leinrichtungen zu gewährleisten.
Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis und stehen Ihnen für Rückfra-
gen unter Tel. 0 35 96/58 18 40 gern zur Verfügung. 
Das Betriebspersonal und den Bereitschaftsdienst erreichen Sie 
unter Tel. 03 50 21/6 89 41 oder 01 70/9 04 22 91.
WASS GmbH
i. A. des TWZV Taubenbach
Vereine und Verbände
Seniorentreff
Unser nächster Treff findet am Mittwoch, dem 8. Juni 2011, 14.00 Uhr im Gemeindezentrum, Pestalozzistraße 20 statt.
Alle, die Zeit und Lust haben, sind in unserer „Spielhölle“ wieder herzlich willkommen. Auf zahlreiche Teilnehmer freuen sich
M. Bindemann, E.Tschöpel und I. Miller
Öffentliche Bekanntmachungen
Sprechstunden des Bürgermeisters, 
Herrn Ehrlich
Dienstag, 07.06.2011
von 14.00 - 16.00 Uhr in der Gemeindeverwaltung
von 17.00 - 18.00 Uhr im Feuerwehrgerätehaus Kleingießhübel
Dienstag, 14.06.2011
von 14.00 - 16.00 Uhr in der Gemeindeverwaltung
von 17.00 - 18.00 Uhr in der Heimatstube Schöna
bzw. nach Vereinbarung in der Gemeinde (Tel.: 8 04 33)
Öffentliche Sitzung 
des Gemeinderates
Die nächste öffentliche Sitzung des Gemeinderates der Ge-
meinde Reinhardtsdorf-Schöna findet am
Mittwoch, dem 8. Juni 2011, um 19.30 Uhr, im 
Foyer des Sport- und Freizeittreff Reinhardtsdorf
statt.
Die Tagesordnung entnehmen Sie bitte den Aushängen an 
den Verkündungstafeln der Gemeinde.
Interessierte Bürger sind herzlich eingeladen.
Informationen aus der Gemeinde
Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag 
Allen Seniorinnen und Senioren, die in 
der Zeit vom 04.06.2011 bis 17.06.2011, 
ihren Geburtstag feiern, gratulieren der 
Gemeinderat und der Bürgermeister 
recht herzlich und wünschen alles Gute, 
vor allem beste Gesundheit.
Unser besonderer Glückwunsch gilt
Reinhardtsdorf
am 08.06. Frau Brigitte Kretzschmar zum 76. Geburtstag
am 16.06. Frau Gerda Rehschuh zum 85. Geburtstag
Schöna
am 12.06.  Frau Gudrun Kunze zum 80. Geburtstag
am 17.06. Frau Ursula Otte zum 77. Geburtstag
„Eiserne Hochzeit“
feiern am 8. Juni 2011 die Eheleute
Hildegard und Rudolf Winter
in Kleingießhübel
Dazu beglückwünschen wir Sie ganz herzlich und wünschen 
Ihnen noch viele gemeinsame Jahre.
Bürgermeister Gemeinderat Gemeindeverwaltung
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Baustellenbegehung Krippenstraße
Die Bauarbeiten an der Krippenstraße neigen sich dem Ende zu.
Aus diesem Anlass sind interessierte Bürger und Einwohner einge-
laden, am 17. Juni 2011 das Baufeld zu besichtigen.
Treffpunkt ist 14.00 Uhr am Waldparkplatz neben der Rölligmühle.
Vereine und Verbände
Neugestaltung des Gerätehauses  
der FF Reinhardtsdorf
Vielen Dank an alle fleißigen Kameraden, die bei der Dach- und 
Fassadensanierung des Gerätehauses tatkräftig mitgeholfen ha-
ben.
Der Wehrleiter Frank Treinis
10 Jahre Osteoporose-Selbsthilfegruppe
Im Juni des Jahres 2001 trafen sich acht Frauen aus Reinhardts-
dorf und Schöna zum ersten Mal, um gemäß dem Motto „Sport 
erhält gesund“, etwas für den eigenen Körper zu tun. Unter der Lei-
tung von Eva le Dandek sowie Übungsleiterin Heike Falke riefen Sie 
damit die Osteoporose-Selbsthilfegruppe ins Leben. Sie warben in 
der Folgezeit für diesen Sport und 2003 war die Gruppe bereits auf 
24 Mitglieder angewachsen. Was gut ist, spricht sich herum - so 
konnte die Gruppe 2004 bereits stolze 34 Mitglieder zählen.
Das große Interesse an dieser Gruppe ist auch darauf zurückzufüh-
ren, dass neben der sportlichen Betätigung auch viel gemeinsam 
unternommen wird. Dabei gilt unser besonderer Dank den Frauen, 
die bereit waren und es bis heute sind, viel Zeit und Kraft für unsere 
Mitglieder zu investieren.
Eva le Dandek übernahm die Leitung der Gruppe drei Jahre. Aus 
gesundheitlichen Gründen übergab sie diese Aufgabe an Doris Hil-
la. Sie erfüllte ebenfalls drei Jahre gewissenhaft diese Aufgabe und 
gab danach aus familiären Gründen den Stab an Martina Focke 
weiter. Martina ist bis heute unsere Gruppenleiterin. Unter ihrer Lei-
tung ist die Mitgliederzahl nun auf 48 angestiegen.
In wenigen Sätzen aus dem Gruppenleben zu berichten ist sehr 
schwer. Vieles haben wir auch bereits im Amtsblatt der Verwal-
tungsgemeinschaft veröffentlicht. Außerdem führen wir ein Grup-
penbuch, in dem wir alles dokumentieren - die Trockengymnastik 
(1 x wöchentlich), die Wassergymnastik (1 x monatlich), die Aus-
flüge in die heimatliche Umgebung, die Besuche von Kurkliniken, 
Thermen, Vorträge und Vieles mehr.
Hier eine Auswahl von Bildern unserer Aktivitäten:
Ausfahrt in den Spreewald
Weihnachtsfeier auf der Elbe
„Goldene Hochzeit“
feiern am 10. Juni 2011 die Eheleute
Sieglinde und Siegfried Palme
in Reinhardtsdorf
Dazu beglückwünschen wir Sie ganz herzlich und wün-
schen Ihnen noch viele gemeinsame Jahre.
Bürgermeister Gemeinderat Gemeindeverwaltung
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Um unser 10-jähriges Bestehen zu würdigen, werden wir uns am 
16. Juni im „ZirkelsteinRessort“ zu einem kleinen Festakt und ein 
paar geselligen Stunden treffen.
Unser Gruppenleben geht auch 2011 weiter:
-  Fahrt nach Pirna, um bei einer Führung die Geschichte der Stadt 
und die baulichen Veränderungen näher kennen zu lernen
-  gemeinsamer Besuch der Toskana-Therme in Bad Schandau
- Tagesausflug in unser Nachbarland Tschechien zum Schneeberg
-  Weihnachtsfeier zum Ausklang des Jahres




Eine 100-Jährige erfreut 
uns mit Musik
Nach umfangreichen Bau- und Renovie-
rungsarbeiten in der Reinhardtsdorfer Kir-
che wird es am 24. Juni - zum Johannistag 
- eine besondere Johannisandacht geben. 
Vor 100 Jahren wurde die Orgel von der Firma Eule, Bautzen, im 
Jahre 1911 erbaut. Im letzten Jahr konnte sie generalüberholt 
werden und soll nun erstmalig wieder im Konzert erklingen. Der 
Orgelbauer, Johannes Linder aus Radebeul, wird voraussichtlich 
anwesend sein und kann im Anschluss die Orgel für Interessierte 
erklären. Gleichzeitig mit der Orgel wurde auch der Altar restauriert. 
Frau Restauratorin Jana Bösenberg wird uns etwas zu den Arbei-
ten erzählen. Anschließend laden wir Sie herzlich zum Johannisfeu-
er, Gegrilltem, Getränken, Zeit zum Schwatzen und ...
Der Kirchenvorstand Reinhardtsdorf
Das gibt es eigentlich nicht...
Sie haben kein Amtsblatt bekommen und
müssen es beim Nachbarn lesen...
...dann sollten Sie schnell zum Telefon
greifen, damit die nächste Ausgabe
ganz sicher bei Ihnen ankommt!
Unsere Info-Hotline ist für Sie besetzt.
Mo. - Di. 7.30 - 16.30 Uhr
Fr. 7.30 - 16.00 Uhr










Bekanntmachung des Beschlusses der Gemeinderatssitzung Porschdorf vom 17.05.2011
Beschluss-Nr.: 20110517.105
Überplanmäßige Ausgabe für Projektsteuerleistungen im Rahmen der Hochwasserschadensbeseitigung für Ge-
wässermaßnahmen
Der Gemeinderat genehmigt überplanmäßige Ausgaben von insgesamt 53.675 € (bzw. 5 % der Bausumme) für die Projektsteuerung im 
Rahmen der Hochwasserschadensbeseitigung an Gewässern. Die Finanzierung erfolgt zu 90 % aus Fördermitteln für die Projektsteu-
erung (gesamt 48.307,50 €), hierzu ist ein separater Antrag zu stellen. Die erforderlichen Eigenmittel von insgesamt 5.367 € kann die 
Gemeinde aus Mehreinnahmen der Gewerbesteuerveranlagung im laufenden Jahr 2011 bereitstellen.
Die Gesamtbeträge der Projektsteuerung sind den einzelnen Baumaßnahmen in folgender Weise zuzuordnen;
Maßnahme Ansatz lt. HHPIan ÜPL.Ausgabe Förderung  zus. Eigenmittel
  Projektsteuerung  Projektsteuerung  Projektsteuerung 
Gründelbach 300.000 € 15.000 € 13.500 € 1.500 €
2.6900.950000-002




Nr. 11/201112 Amtsblatt Bad Schandau
Die nächste Sitzung des Gemeinderates findet am
Dienstag, dem 21.06.2011, 19.00 Uhr
statt.
Interessierte Bürger sind herzlich eingeladen!
Den Tagungsort und die Tagesordnung entnehmen Sie bitte 
den Aushängen an den Anschlagtafeln der Gemeinde oder 
unter www.Porschdorf.de unter der Rubrik „Aktuelles“
Sprechstunde der Bürgermeisterin, 
Frau Scheffler
Dienstag, den 07.06.2011, 
16:00 - 18:00 Uhr, im OT Waltersdorf, Gemeindebüro
Liliensteinstr. 12
Dienstag, den 14.06.2011, 
16.00 - 18.00 Uhr, im Ortsteil Pressen, neues Feuerwehrgerä-
tehaus, Talstraße
Dienstag, den 21.06.2011, 
16:00 - 18:00 Uhr, im Feuerwehrgerätehaus Porschdorf
Hauptstr. 1b
Weitere Termine sind auch außerhalb der Sprechzeit nach vor-
heriger Absprache (Tel.: 01 72/9 54 67 05) möglich.
Informationen aus der Gemeinde
Herzlichen Glückwunsch
Der Gemeinderat und die  
Bürgermeisterin gratulieren den  
ubilaren und Geburtstagskindern, 
die ihren Geburtstag in der Zeit vom 
04.06.2011 bis 17.06.2011 feiern auf 
das Allerherzlichste und wünschen Glück 
und persönliches Wohlergehen
Besonders herzliche Grüße und Wünsche gelten
Porschdorf
am 04.06. Frau Annelies Günther  zum 82. Geburtstag
am 12.06. Frau Christa Lähner  zum 75. Geburtstag
Prossen
am 15.06. Frau Antonie May zum 97. Geburtstag
Waltersdorf
am 09.06.  Frau Hildegard Braune zum 91. Geburtstag
am 10.06. Frau Annelies Roch zum 87. Geburtstag
Die Gemeinde Porschdorf verkauft
Multicar M25 Baujahr 1984, fahrbereit, TÜV bis April 2011, mit 
Schiebeschild Mängel an Fahrerkabine und Ladefläche, Differen-
zialsperre defekt
VB: 2.000 €
Die neue Tafel am Bocksstein
Der Zufall war es, dass ich beim letzten Stiegentreffen 2010 (fin-
det jedes Jahr im Schrammsteingebiet statt) Infomaterial über den 
Bocksstein fand. Mir kam die Idee, das alte Schild, was mit den 
Jahren in Mitleidenschaft gezogen wurde, zu erneuern. Im Internet 
suchte ich eine Firma, die solche Schilder anfertigt. In unserer Nähe 
ist es die Pirnaer Rundschau, die sich damit betrauen. Das Infoblatt 
schickte ich nach Pirna, mit der Bitte die farbliche Gestaltung so 
ausführen, wie die Wegweiser im Nationalpark sind. Nun suchte 
ich Sponsoren die dieses Vorhaben unterstützen. Mit den Gön-
nern Axel Mothes Steigenbuchverlag - Halle, Nationalpark Sächsi-
sche Schweiz, Gaststätte Erbgericht Porschdorf, Gottfried Michel 
- Porschdorf, Kletterschule Lilienstein - Porschdorf, Fam. Russig 
- Porschdorf, Fam. Denning - Porschdorf, Fliesenleger Kretschmar 
- Waltersdorf, Fam. Tesch - Porschdorf und Fam. Klimmer - Por-
schdorf konnte dieses Projekt in die Tat umgesetzt werden. Danke 
nochmals allen Beteiligten. Wollen wir hoffen, dass die Tafel ge-





Ziegen, Hühner und Regen - Die Woche des  
fächerverbindenden Unterrichts
Vom 12. bis 14. April 2011 muhte, quiekte und määhte es im Un-
terricht der fünften und zehnten Klassen, denn an diesen drei Ta-
gen präsentierten sie gemeinsam das Ergebnis des fächerverbin-
denden und auch klassenstufenübergreifenden Unterrichts.
Dabei konnten sich die älteren Schüler als „Lehrer“ versuchen und 
den Fünften die verschiedenen Landwirtschaftsformen und deren 
Vor- und Nachteile näherbringen.
Am Dienstag wurden die Fünften Klassen von den betreuenden 
Zehntklässlern an das Thema Landwirtschaft herangeführt, bevor 
alle am Mittwoch eine Exkursion auf einen umliegenden landwirt-
schaftlichen Betrieb unternahmen.
Jede Gruppe aus etwa 7 Fünftklässlern und 5 Zehntklässlern be-
suchte einen anderen Bauernhof, über den die älteren Schüler zu-
vor eine Mappe gestaltet hatten. Dabei wurden die Arbeit in einem 
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landwirtschaftlichen Betrieb, die hergestellten Produkte und die 
betriebene Landwirtschaftsform durch eine, von den Zehntkläss-
lern ausgearbeitete, Führung dargestellt. Am darauffolgenden Tag 
wurden die Eindrücke der Fünftklässler auf einer Kiste festgehalten, 
die dabei eine ungeahnte Fantasie an den Tag legten und förmlich 
vor Ideen sprühten! Jedes Team gestaltete einen eigenen Karton. 
Später wurden die Kisten den anderen Schülern vorgestellt, mit 
allem was dazugehört: so gab es zum Beispiel eine Apfelverkos-
tung oder eine Kiste, die sich nach dem Aufklappen als Hühnerstall 
herausstellte!
Allen Schülern hat diese besondere Unterrichtsform außerordent-
lich gut gefallen, was auch in den „Zeugnissen“ der Fünftklässler für 
ihre sechs Jahre älteren „Lehrer“ zur Sprache kam, fast alle wurden 
mit der Bestnote 1 bewertet.
Dank dieser Woche wissen die Fünften nun, wie die Arbeit auf ei-
nem Bauernhof abläuft und die Zehnten haben nun zum ersten Mal 
gespürt, wie schwer es sein kann, jemandem etwas beizubringen.
Alles in allem waren diese drei Tage eine lehrreiche und aufregende 
Abwechslung vom Schulalltag, bei denen auch die Zusammenar-
beit zwischen den jungen und älteren Schülern gestärkt wurde.
Besucht wurden folgende landwirtschaftliche Betriebe:
Obsthof Menzel in Stolpen, Obsthof Tünnermeier in Langenwolms-
dorf, Ziegenhof Lauterbach, Milchviehanlage Langenwolmsdorf, 
Fischzucht Ermisch in Langburkersdorf, Schäferei Klose in Oberot-
tendorf, Landwirtschaftsbetrieb Hauke und Erdmann in Polenz, 
Agrargenossenschaft Saupsdorf, Biohühnerhof Zilly in Ehrenberg 
und Milchwirtschaft Baues in Hertigswalde
Vielen Dank an die jeweiligen Landwirtschaftsbetrieb für Ihre Un-
terstützung.
Schüler vom Goethe-Gymnasium Sebnitz  
zu Gast in Israel
Wenn man in Tel Aviv vor dem Flughafen „Ben Gurion“ steht, bei 
Temperaturen, die in Deutschland dieses Jahr leider noch nicht 
erreicht worden sind, lohnt es sich doch, frühmorgens um 3 Uhr 
aufgestanden zu sein.
Vor allem, wenn man weiß, dass man eine außergewöhnliche Wo-
che vor sich hat.
Dieses Gefühl hatten auch wir, die Mitglieder des Schüleraustau-
sches zwischen dem Goethe-Gymnasium Sebnitz und der Hertzog 
High School in Kfar Saba, einer Stadt nordöstlich von Tel Aviv.
An diesem Tag trafen wir unsere israelischen Freunde wieder, 
20 Jugendliche, die uns im Herbst 2010 besucht hatten (die SZ 
berichtete).
Am folgenden Freitag feierten wir gemeinsam mit unseren Gastge-
bern das jüdische Fest Purim, das in etwa mit unserem Fasching 
vergleichbar ist. Der Fantasie waren bei der Wahl der Kostüme kei-
ne Grenzen gesetzt: Ganzkörper-Bärenkostüme, Rennfahrerinnen 
mit Bobbycars, Mitglieder der Sesamstraße, Schlümpfe, Stripper, 
Gadaffi und Vieles mehr.
Den Samstag verbrachten die meisten von uns am Strand in Herz-
liya oder besuchten beispielsweise den See Genezareth.
Am folgenden Tag besichtigten wir Tel Aviv, mit der historischen 
Altstadt Jaffa, dem Künstlerviertel, dem Yitzhak-Rabin-Platz und 
Vielem mehr. Einer der besten Momente war sicherlich der Genuss 
von Sambusak (in diesem Fall mit heißem Käse gefüllte Teigta-
schen) in Tel Avivs berühmtester Bäckerei oder aber die Möglich-
keiten, in einer riesigen Mall shoppen zu gehen.
Am Montag wurden wir in die Wüste geschickt. Genauer gesagt 
in die Negev-Wüste, die sich über den gesamten Süden Israels 
erstreckt. Auf unserer Fahrt zu der Festung Massada am Toten 
Meer konnten wir beispielsweise frei laufende Kamele beobachten.
Nach der Besichtigung Massadas und einem leckeren Mittagessen 
in einem Kibbuz genossen wir im Toten Meer das Gefühl, nahezu 
schwerelos zu sein. Seit diesem Tag wissen wir auch, wie viel Spaß 
es macht, sich gegenseitig mit schwarzem Schlamm zu bemalen 
oder zu bewerfen, der zusätzlich noch sehr gut für die Haut ist und 
überall auf der Welt Bestandteil teurer Kosmetika ist.
Jerusalem wurde am nächsten Tag besichtigt, wobei ein Tag für die 
heilige Stadt der drei Monotheistischen Weltreligionen nicht einmal 
annähernd ausreicht. Wir sahen Teile der Altstadt sowie die Gra-
beskirche und die Klagemauer.
Der Besuch der Holocaust-Gedenkstätte Yad Vashem in Jerusa-
lem war sehr beeindruckend, traurig und berührend. Dort ist uns 
einmal mehr bewusst geworden, wie wichtig die Erinnerung an 
all die Schrecken sind, die die Deutschen den Juden im Zweiten 
Weltkrieg angetan haben, aber auch wie wichtig Vergebung ist und 
solche Projekte wie unseres.
Am Mittwoch war unser Ziel Haifa, eine Arbeiter- und Hafenstadt an 
der Mittelmeerküste. Dort besuchten wir einen Marinestützpunkt.
An dem Tag der Abreise erzählte uns eine Lehrerin ihre Lebens-
geschichte und berichtete vom Tod ihres Sohnes, der als Soldat 
der israelischen Armee erschossen worden ist, und wie sie und ihr 
Exmann damit umgehen.
Dieses letzte Erlebnis sowie auch der Anschlag in Jerusalem am 
Tag zuvor zeigten uns, wie präsent der Nahostkonflikt ist.
Diese Woche in Israel hat uns allen das Land von vielen verschie-
denen Seiten gezeigt, wir haben sehr viel gesehen und erlebt und 
neue Eindrücke bekommen, neue Freundschaften geknüpft und 
die bereits vorhandenen gefestigt. Wir alle wollen Israel wieder be-
suchen.
Julia Werner, Schülerin der Klassenstufe 11
Eine Woche voller Highlights
Im Rahmen des Projekts „über Grenzen sprechen“ und dank un-
serer Partnerschaft mit dem Goethe-Institut in Prag durften wir, 
acht Schülerinnen und Schüler des Goethe-Gymnasiums Sebnitz, 
am Montag, dem 16.05.2011 nach Dresden in den Sächsischen 
Landtag fahren.
In der Landeshauptstadt angekommen trafen wir die tschechischen 
Schüler wieder, die wir bereits zwei Wochen vorher im Viertelfinale 
des Wettbewerbes „Jugend debattiert international Tschechien“ in 
Prag kennen gelernt und juriert hatten. Zusammen betraten wir das 
Landtagsgebäude und durften in dem Saal Platz nehmen, in dem 
sich normalerweise die Mitglieder des Präsidiums treffen.
Dort empfingen uns der Landtagspräsident Herr Dr. Rößler, der 
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Landtagspräsident a. D. und Ehrenmitglied des Lions Club Seb-
nitz, Herr Iltgen und zwei Vertreter des Lions Club Sebnitz, der Prä-
sident Herr Kettner und Herr Hobohm.
Nach einer kurzen Begrüßungsrede des Landtagspräsidenten er-
folgte die feierliche Übergabe des Schecks, da sich der Sebnitzer 
Lions Club bereits zum zweiten Mal dafür entschieden hat, unser 
Schulprojekt „Über Grenzen sprechen“ zu unterstützen. Danach 
folgte eine sehr interessante Gesprächsrunde, in der uns Herr 
Dr. Rößler Rede und Antwort stand. Dabei bekamen wir ausführli-
che Antworten auf verschiedenste Fragen, die vor allem auch un-
sere tschechischen Freunde interessierten.
Die Zeit ging leider viel zu schnell vorbei und wir mussten uns vom 
Landtagspräsidenten verabschieden. Doch der Tag war für uns 
noch nicht vorbei. Es folgte eine sehr interessante Führung durch 
den Sächsischen Landtag bei der wir einen vielseitigen Einblick in 
die Arbeitsbedingungen und Abläufe unseres sächsischen Parla-
ments erhielten.
Ein kleiner Rundgang durch die wunderschöne Dresdner Altstadt 
rundete unseren gemeinsamen Nachmittag ab.
Sowohl für die tschechischen Schüler als auch für uns waren das 
unvergessliche Stunden. Deshalb möchten wir uns noch einmal bei 
allen, die uns diesen schönen Tag ermöglicht haben, vor allem bei 
Frau und Herrn May, Herrn Dr. Rößler, dem Lions Club Sebnitz und 
dem Goethe-Institut Prag recht herzlich bedanken.
Lucia Zigova
Mittelschule am Knöchel
Ü-30 Schulfest:  
Die Mittelschule „Am Knöchel“ feiert
Die Schule auf dem Sebnitzer Knöchel besteht nun schon 31 Jah-
re, für uns ein Grund, dieses Jubiläum zu feiern.
In der letzten Schulwoche werden wir deshalb auf den üblichen 
Schulunterricht verzichten. Unter anderem sind geplant: Ein zünf-
tiges Sport- und Spielfest, ein Verkehrssicherheitstag sowie ein 
Wandertag mit Kinobesuch.
Höhepunkt wird die Festveranstaltung am Mittwoch, dem 6. Juli 
um 19.00 Uhr in der Sebnitzer Stadthalle sein. Und da wir gern 
gemeinsam feiern, laden wir hiermit alle diejenigen ein, die unsere 
Schule kennen und mit ihr verbunden sind oder waren. Ich kann 
heute schon mitteilen, dass dies eine Veranstaltung mit besonde-
ren Gästen sein wird, wir haben uns Schülerinnen und Schüler der 
Co-op Academy, Higher Blackley aus Manchester, eingeladen. Die 
Schüler waren bereits 2007 bei uns zu Gast und haben die Kon-
zertbesucher begeistert. Lassen Sie sich also davon überraschen, 




Der Jugendring Sächsische Schweiz-
Osterzgebirge e. V. informiert
Bald sind Ferien! - Noch freie Restplätze!
„Sommer, Sonne, Sonnenschein“ so das Motto der diesjährigen 
Ferienfreizeiten des Jugendring Sächsische Schweiz-Osterzgebir-
ge e. V.
Tolle Angebote für die Sommerferien werden auch in diesem Jahr 
wieder Kindern und Jugendlichen angeboten, die mit dem Jugend-
ring auf Reisen gehen möchten. Zwei der Ferienangebote sind be-
reits ausgebucht - die Reise zum Senftenberger See sowie das 
Forschercamp an den Geierwalder See. „In diesem Jahr bieten wir 
in Zusammenarbeit mit unseren Mitgliedsvereinen zwar weniger 
Ferienangebote an, aber wir freuen uns sehr, dass unsere Ange-
bote so super genutzt werden!“ so Maria Böhme, Assistentin der 
Geschäftsführung.
Ferien an der Ostsee - die können Kinder und Jugendliche mit dem 
Jugendring und dem Kinderdorf Schneckenmühle e. V. im Ferien-
camp auf Usedom erleben. Inmitten eines Kiefernwaldes stehen 
die bunten Holzbungalows mit jeweils vier Doppelstockbetten. Das 
Wichtigste: Der Strand am Achterwasser ist 10 Minuten Fußweg 
entfernt und wird häufig angesteuert. Es wird aber auch direkt in 
der Ostsee gebadet z. B. bei einem Ausflug nach Zinnowitz.
Schläfrig aus dem Bungalow stolpern und dann? Der Tag auf Use-
dom bringt ganz Verschiedenes: Strandwanderungen, das be-
rühmt-berüchtigte ,Open Air‘ (eine Bühnenshow zum Mitmachen), 
Floßfahrten auf dem Achterwasser, ein Neptunfest und alles, was 
ein Ferienlager sonst noch ausmacht. Aber auch Ausflüge dürfen 
nicht fehlen: nach Zinnowitz (Stadt und Strand!) oder ins Luft- und 
Raumfahrtmuseum Peenemünde oder in den Tierpark von Wol-
gast. Discos, Lagerfeuer und Nachtwanderungen finden natürlich 
auch statt. Übrigens werden unsere Ostseedurchgänge von einem 
ausgebildeten Rettungsschwimmer begleitet. Im Reisepreis (zu er-
fragen) für 7 Tage sind folgende Punkte enthalten: Übernachtung 
in Holzbungalows, Vollverpflegung, erfahrene Gruppenleiter, Pro-
grammkosten sowie Gruppenunfall- und Gruppenhaftpflichtversi-
cherung. „Kinder und Jugendliche können also abwechslungsrei-
che, spannende und wie immer interessante Ferientage mit uns 
erwarten“, meint Maria Böhme.
Anmeldeformulare, Flyer und nähere Informationen zu den Ferien-
angeboten erhaltet ihr direkt in der Geschäftsstelle des Jugendrings 
Sächsische Schweiz-Osterzgebirge e. V. in Pirna, Hohe Straße 1, 
telefonisch unter 0 35 01/78 16 47, per E-Mail: info@judend-ring.
de oder unter www.jugend-ring.de
Lokales
Offene (Familien-)Backnachmittage  
am Lehmbackofen des  
NationalparkZentrums
im Garten des NationalparkZentrums steht ein traditioneller Lehm-
backofen. Er wurde nach historischem Vorbild gebaut, so wie ihn 
schon Generationen zum Brotbacken nutzen.
Bis September lädt das NationalparkZentrum an jedem zweiten 
Freitag im Monat ein, das Backen nach alter Weise nachzuempfin-
den und den ganz eigentümlichen Geschmack des frischen Brotes 
zu erleben.
15 Uhr beginnt das Anheizen, damit genug Wärme da ist, 
wenn dann gegen 17 Uhr die Holzkohle herausgeholt und 
die Brötchen hineingeschoben werden.
Nebenbei werden Fragen zum Bau eines Lehmbackofens, 
der genauen Funktionsweise oder zu Backgeheimnissen 
beantwortet.








Übrigens: Für die beliebten Backveranstaltungen, die an den Vor-
mittagen häufig von Kindergruppen gebucht werden, sucht das 
Nationalparkzentrum noch personelle Unterstützung auf Honorar-
basis.
Öffnungszeiten NationalparkZentrum:
April - Oktober: täglich von 9 bis 18 Uhr
Nov. - März: täglich (außer Montag) von 9 bis 17 Uhr
Nähere Informationen erhalten Sie bei:
Ansprechpartner:
Sächsische Landesstiftung Natur und Umwelt
Reiner Dittrich, Tel.: 03 50 22/50 2- 41, Fax: -35,
Dresdner Str. 2B, 01814 Bad Schandau
E-Mail: reiner.dittrich@lanu.smul.sachsen.de, www.lanu.de
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Aktuelle Veranstaltungen des  
Nationalparkzentrums Sächsische 




Hobbyfotografen erfahren jede Menge praktische Tipps über Natur-
motive und Landschaftskomposition
Anmeldung erbeten
Sonntag, 5. Juni, 15 Uhr
Führung mit Sebastian Scholze im Pflanzengarten Bad 
Schandau
Vergessene Heilpflanzen
Wer kennt noch Herzgespann, Blutwurz oder Seifenkraut? Neben 
den bekannten Kräutern bietet die Natur eine Vielzahl von Heilpflan-
zen, die mit dieser Führung vor dem Vergessen bewahrt werden.
Teilnahmebeitrag: 3 €/Kinder 1,50 €
Dienstag, 7. Juni, 19 Uhr
Vortrag zur Regionalflora
Neophyten - freie Vielfalt oder bewahrende Sorgfalt?
Fest verwurzelt, doch morgen schon weit weg. Auch ohne Füße, 
Flügel oder Flossen in ferne Länder reisen. Der Mensch als schlech-
ter Gärtner oder das Klima - wer trägt für die gewaltigen Veränderun-
gen der heimischen Pflanzenwelt die Verantwortung.
Ein Vortrag von Prof. Dr. Hans-Jürgen Hardtke
Mittwoch, 8. Juni, 9:45 bis 10:45 Uhr
Reihe „Natur und Märchen“
Der Goldschatz in der Mühle
In diesem Jahr gab es wenig Korn zu mahlen. Nun kann der Müller die 
Miete nicht zahlen. Doch Teufel und Zauberer haben einen Schatz auf 
dem Mühlendach versteckt. Kann Kasper dem Müller helfen?
Puppenbühne Jens Hellwig
Anmeldung erbeten, Teilnahmebeitrag: 2,50 €
Mittwoch, 8. Juni, 9 bis 15 Uhr
Weiterbildung für Erzieher und Grundschullehrer
Naturerlebnispädagogik - das Flow-Learning-Konzept 
von J. Cornell
Wie kann man in einer Veranstaltung einen Spannungsbogen auf-
bauen, der die Teilnehmer Schritt für Schritt zu einem tiefen Natu-
rerlebnis führt?
Anmeldung erbeten
Freitag, 10. Juni, 15 bis 17 Uhr
Garten des Nationalparkzentrums
Backen im Lehmbackofen
Erläuterungen zu traditioneller Bauweise und Backen im feuerbe-
heizten Lehmgewölbe, eigener Teig kann mitgebracht werden.
Teilnahmebeitrag: 2,50 €/Kinder 1,50 €
Dienstag, 14. Juni, 19 Uhr
Dia-Multivision von Rudolf Stets
Tierwelt zwischen Fels und Strom
Die mannigfaltige Fauna des Elbsandsteingebirges im Wechsel der 
Tages- und Jahreszeiten
Teilnahmebeitrag: 3,50 €/Kinder 1,50 €
Mittwoch, 15. Juni, 10 bis 12 Uhr
Neben der Stadtgalerie Bad Schandau, Bergmannstraße 5
Kunstwerkstatt Natur
Bereits seit Jahren treffen sich monatlich künstlerisch Interessierte 
aus Bad Schandau und Umgebung zur gestalterischen Arbeit in der 
von Andrea-Bettina Graf geleiteten Kunstwerkstatt Natur. Hier wird 
die uns umgebende Natur zum Objekt und zugleich zum Material. 
Neueinsteiger sind jederzeit herzlich willkommen.
Teilnahmebeitrag: 3 €
Sonntag, 19. Juni, 14:30 bis 17 Uhr
Reihe „Drei Scheffel Wind ums Haus“ mit Monika Stisch 
und Armin Zenker
Lebensweisheiten im Pflanzengewand
Workshop im Kräutergarten mit einführender Gehölz-Exkursion
Anmeldung erbeten, Teilnahmebeitrag: 6 €
Sonderausstellung bis 27. Juli 2011
Dirk Steudner: Mit Licht gemalt
Fotografische Naturimpressionen aus dem Elbsandsteingebirge
Sommerferiencamps
vom 10.07. bis 20.08.2011 - jeweils 6 Tage ohne Eltern
„all inclusive“- Preis zu erfragen
Spannende Erlebniswochen mit unterschiedlichen Themen:
> Abenteuerwochen (7 bis 13 Jahre): Freizeitpark Plohn, Er-
lebnisbad, Kino, Kegeln, Disco, Lagerfeuer, Karibische Nacht, 
Spiel & Sport, ...
> Sportwoche (8 bis 13 Jahre): Freizeitpark Plohn, Fahrradtou-
ren, Erlebnisbad, Inline Skaten, Badminton, Fußball, Tischten-
nis, Kino, Disco, Lagerfeuer, ...
> Fußballcamps (8 bis 15 Jahre): „Trainieren wie die Profis“  
- qualifiziertes Training, Besuch eines Fußballspiels, DFB-  Fuß-
ballabzeichen, Fußballgolf, Fußballtennis & Rahmenprogramm
> Ferienspecial (13 bis 16 Jahre): Belantis, Kino, Erlebnisbad, 
Disco, attraktives Sport- und Abendprogramm, ...
Alle Informationen zu den Programmen und Anmeldung unter
www.gruene-schule-grenzenlos.de
Tel.: 03 73 20/80 17 -0
E-Mail: ferien@gruene-schule-grenzenlos.de
15. Sächsischer Familientag am 18. Juni 
in Neustadt in Sachsen Festgelände  
um die Neustadthalle
Unter dem Motto „Ein Fest der Generationen“ wird in diesem Jahr 
der Sächsische Familientag und der Sächsische Seniorentag ge-
meinsam gefeiert.
Die Großveranstaltung will Freude an Familie wecken und Familie 
stärken. Ein breites Angebot an Informationen und Unterhaltung 
richtet sich an alle Familien, damit ihre Anliegen in der gesellschaft-
lichen Öffentlichkeit Sachsens wahrgenommen und aufgegriffen 
werden.
Ein Erlebnisprogramm mit spannenden Mitmachaktionen für alle 
Altersgruppen erwartet die Besucher.
Auf der Bühne des Festgeländes tritt der Liedermacher Gerhard 
Schöne auf und es gibt Puppentheater, Musik, Tanz und Akrobatik. 
Im großen Spielebereich fordern über 200 alte und neue Brettspiele 
zum gemeinsamen Spielen heraus. Im Medienbereich stehen zahl-
reiche PC-Spiele für Jung und Alt mit medienpädagogischer Bera-
tung zum Kennenlernen und Ausprobieren bereit. Im Erlebnisland 
können Kinder sich beim Jonglieren, Tanzen und als Akrobaten 
ausprobieren. Die Eltern haben die Möglichkeit, sich umfangreich 
über Suchtvorbeugung bei Kindern und Jugendlichen zu informie-
ren. Große und kleine Forscher kommen naturwissenschaftlichen 
Fragen mit Experimenten auf die Spur. Außerdem stellen sich ge-
nerationsübergreifende Initiativen und Projekte, wie z. B. die Mehr-
generationenhäuser, stellen sich vor. Im „Wiener Café“ spielt origi-
nal Kaffeehausmusik. Einrichtungen und Vereine aus der Region 
und ganz Sachsen präsentieren sich mit Informationen, Aktionen 
und Angeboten rund um das Familienleben.
Aufgepasst und mitgemacht
23. Sebnitzer Volkssporttriathlon 
 im Freibad Hertigswalde
1 Sportler/-in - Schwimmen, 1 Sportler/in - Mountainbike, 
1 Sportler/in - Crosslauf
Neuer Termin! 2. Juli 2011
Der 23. Sebnitzer Triathlon soll auch im Jahr 2011 wieder zu ei-
nem kleinen Highlight unter dem Motto Sport und Spaß werden. 
Es sind alle Sportbegeisterten als Wettkampfteilnehmer oder Zu-
schauer recht herzlich eingeladen. Wer den Wettkampf und seine 
einzigartige Atmosphäre noch nicht kennt, kann sich einen kleinen 
Eindruck unter www.kreisrangliste.de1.cc verschaffen. Ne-
ben vielen aktiven Sportlern konnte auch eine große Anzahl von 
Freizeitsportlern aktiviert werden. Dies entspricht dem volkssportli-
chem Charakter des Wettkampfes. Die Veranstalter erwarten somit 
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auch in diesem Jahr ein breit gefächertes Teilnehmerfeld. Die Vor-
bereitungen dafür laufen auf vollen Touren! Für das leibliche Wohl 
der Wettkampfteilnehmer und Zuschauer ist bestens gesorgt. Im 
Anschluss an den Wettkampf findet ein gemütlicher Ausklang mit 
einer Tombola für Wettkämpfer und Helfer statt. Das Bade-
wannenrennen ist ein weiterer Höhepunkt des Abends (Badewan-
nen sind vorhanden).
K. Hartmann
Malteser Hilfsdienst e. V.  
Landesgeschäftsstelle Sachsen
Bekanntmachung Hospizhelferkurs  
ab September 2011
Der Ambulante Malteser Hospizdienst veranstaltet ab September 
2011 einen weiteren Vorbereitungskurs für ehrenamtliche Helfer, 
die sich in der ambulanten Hospizarbeit engagieren möchten.
Der halbjährige Kurs zum Hospizhelfer wird in Pirna stattfinden und 
beinhaltet Wochenendveranstaltungen und Abendkurse.
Alle Interessierten sind eingeladen, sich über die Ausbildung zum 
Hospizhelfer und die Arbeit des Hospizdienstes zu informieren. 
Gelegenheit gibt es dazu am 8. Juni 2011 um jeweils 19 Uhr im 
Hospizbüro Pirna; Barbiergasse 13; 01796 Pirna, telefonisch unter 
0 35 01/46 78 35 oder per E-Mail unter hospiz@malteser-pirna.de.
Eine Anmeldung für den Vorbereitungskurs wird bis zum 
26.08.2011 erbeten.
Der Ambulante Malteser Hospizdienst begleitet schwer kranke und 
sterbende Menschen in ihrer letzten Zeit des Lebens und betreut 
Angehörige, Freunde und Trauernde.
Weiterer Baustein für den 
Lückenschluss gesetzt
Planungsvereinbarung zwischen DB Netz und 
VVO unterzeichnet
Die Städte Rumburk, Sebnitz und Bad Schandau sollen für die 
Fahrgäste bald ohne Umsteigen mit dem Zug erreichbar sein. 
Möglich wird das durch den Lückenschluss im Bahnverkehr zwi-
schen dem tschechischen Dolní Poustevna und Sebnitz. Mit Un-
terzeichnung der Planungsvereinbarung mit der DB Netz AG fügt 
der Verkehrsverbund Oberelbe (VVO) nun einen weiteren Baustein 
zu den umfangreichen Planungen.
Der Verwaltungsrat des Zweckverbandes hatte mit Beschluss vom 
03.03.2011 den VVO beauftragt, die Verhandlungen mit der DB 
Netz AG zum Bau des Lückenschlusses aufzunehmen. „Die Un-
terzeichnung der Planungsvereinbarung setzt nun einen Schluss-
punkt unter die seit 2006 laufenden Vorbereitungen für den Lü-
ckenschluss und bildet die Grundlage für den Bau“, betont Michael 
Geisler, Landrat des Landkreises Sächsische Schweiz-Osterzge-
birge und Aufsichtsratsvorsitzender des VVO. Nächster Schritt ist 
nun der Abschluss eines Bau- und Finanzierungsvertrags zwischen 
dem Verkehrsverbund und der DB Netz AG. Die geplanten Bau-
maßnahmen umfassen den Bau der Gleise sowie die Bahnstei-
gerneuerung im Bahnhof Sebnitz und werden voraussichtlich 2,5 
Millionen Euro kosten.
Die Gestaltung des grenzüberschreitenden Verkehrsangebotes ist 
dem VVO allerdings nur möglich, sofern dem Zweckverband die 
heutigen finanziellen Mittel durch den Freistaat erhalten bleiben und 
die verringerten Stationspreise und der Wegfall der Regionalfak-
toren dauerhaft entlastend wirken. Die Planungen für den Betrieb 
der Strecke sehen einen Zwei-Stunden-Takt zwischen Sebnitz und 
Bad Schandau vor. Die neue durchgehende Linie von Rumburk 
über Dolní Poustevna, Sebnitz, Bad Schandau nach Deˇcˇin ist 
Bestandteil des tschechischen Regionalnetzes „Sˇluknovsko“. Im 
Abschnitt Sebnitz - Bad Schandau verkehrt die neue Linie anstelle 
der Züge der Städtebahn Sachsen, deren Züge aus Pirna zukünftig 




  9.00 Uhr  Reinhardtsdorf - Taufgottesdienst - (Pfr. Jubelt)
10.15 Uhr  Bad Schandau mit Abendmahl (Pfr. Jubelt)
13. Juni (Pfingstmontag)
  9.00 Uhr  Porschdorf - mit Abendmahl (Pfr. Jubelt)
 - Kindergottesdienst - Vormittag -
10.30 Uhr  Krippen mit Abendmahl (Pfr. Jubelt)
19. Juni (Trinitatis)
10.15 Uhr  Bad Schandau - Jubelkonfirmation - mit Abendmahl 
(Pfr. Jubelt)
Über etwaige Veränderungen informieren Sie sich bitte auf unserer 
Internetseite: www.kirche-bad-schandau.de.
Änderungen finden Sie dort unter „Aktuelles“.
Nachrichten der evangelischen Kirche
Jahr der Taufe 2011
Im Jahr 2017 jährt sich der Gedenktag der Reformation zum 500. 
mal. Evangelische Christen in Deutschland bereiten sich auf dieses 
besondere Jubiläum vor, in dem sie in jedem Jahr bis dahin einen 
wichtigen Aspekt des Glaubens in besonderer Weise bedenken. In 
diesem Jahr ist es die Taufe.
Früher gehörte es dazu, Kinder taufen zu lassen. Jedem Kind sollte 
die Zusage Gottes gelten: Ich gehe mit dir, ich begleite dich, du 
gehörst zu mir. 
Das ist nicht mehr so. Manche vergessen einfach auch, ihr Kind 
taufen zu lassen. Aus diesem Grund wird in diesen Tagen allen 
Familien, in denen ein Elternteil der Evangelischen Kirche angehört 
und die ungetaufte Kinder haben, ein Brief unseres Landesbischofs 
Jochen Bohl zugestellt. In diesem Brief wird zur Taufe eingeladen. 
Dabei sind ja nicht nur Kinder zur Taufe eingeladen, die Taufe ist an 
kein Alter gebunden. Und manche denken nur noch sehr selten an 
ihre Taufe. Deshalb wird in der Landeskirche Sachsens am 9. Ok-
tober in vielen Gemeinden ein Tauffest gefeiert, bei dem sich jeder 
an seine Taufe erinnern kann. Vielleicht erleben wir an diesem Tag 
ja auch eine Taufe?
Kirchgemeindefahrt
Am 3. Juli lädt die Kirchgemeinde herzlich ein zu einer Ausfahrt ins 
Nachbarland. Unter dem Thema:
„Christlicher Glaube im Schluckenauer Zipfel - einst und heute“ 
sollen Kirchen und Klöster (Filipov, Rumburg, Šluknov) besichtigt 
werden. In allen Orten erwarten uns kundige Führer, die uns in 
deutscher Sprache an ihrem Wissen teilhaben lassen.
Kosten für die Busfahrt sind zu erfragen
Abfahrt ab Bad Schandau Elbkai: 3. Juli, 7.30 Uhr
Anmeldeformulare erhalten sie in der Kirche, im Pfarrhaus und bei 
Gemeindeveranstaltungen. 
Bitte geben Sie die Anmeldungen bis zum 20. Juni im Pfarramt ab.
Nr. 11/2011 17Amtsblatt Bad Schandau
16. Internationaler  
Bad Schandauer Orgel- und 
Musiksommer 2011
Nach dem der Kirchentag vorbei ist, geht er los, 
der „16. Internationaler Bad Schandauer Orgel- 
und Musiksommer 2011“. In diesem Jahr erwartet Sie wiederum 
ein vielseitiges, abwechslungsreiches Programm. Sie können wie-
der Konzerte in kammermusikalischer aber auch in größerer Be-
setzung (Chor und Orchester bzw. Band) erleben. Die Internatio-
nalität der diesjährigen Musikreihe bezieht sich nicht nur auf die 
Ausführenden, sondern auch auf die Inhalte. So hören Sie u. a. 
Musik aus Skandinavien, Lateinamerika, Tschechien, und Amerika 
dargeboten vom „Musiker des Jahres“ im Fach Violine (2003) Mar-
tin Grube (Equador), von Musikern aus Tschechien, Deutschland, 
Estland und anderen Nationen. 
Lassen Sie sich überraschen.
Der Eintritt ist wie auch in den vergangenen Jahren sehr moderat 
gehalten (5,- €/erm. 4,- €, Kinder und Jugendliche bis 16 Jahre ha-
ben freien Eintritt). Es muss hoffentlich niemand des Geldes wegen 
fern bleiben. Für die Einheimischen ist wieder eine Dauerkarte zum 
Preis von 30,- € (erm. 25,- €) im evangelischen Pfarramt oder an der 
Abendkasse zu erhalten. 
Das Gesamtprogramm finden Sie hier abgedruckt und ist auch als 
Flyer im Haus des Gastes und der Kirche zu haben.
Ich hoffe auf Ihr reges Interesse und freue mich, Sie ab dem 10. Juni 
zu den musikalischen Veranstaltungen begrüßen zu dürfen.
Hartmut Vetter, Kantor
16. Internationaler  
Bad Schandauer Orgel- und Musiksommer 2011 
in der St. Johanniskirche  
Bad Schandau
Freitag, 10.06.
19.30 Uhr Eröffnungskonzert - Orgelmusik zum
 Pfingstfest
 - Benefizkonzert zu Gunsten des „Sendigbrunnens -
 Kantor Hartmut Vetter, Bad Schandau
Mittwoch, 15.06.
19.30 Uhr Duo KaraSol
 Lieder und Klänge des Scirocco
 Karolina Trybala (voc, perc, sounds)
 Silvio Schneider (git, perc, sounds)
Mittwoch, 22.06.
19.30 Uhr Konzert „Historische Schätze der Violine“
 Prof. Michael Grube, Equador - Violine (Amati um 1700)
Freitag, 24.06.
19.00 Uhr Orgelmusik in der Barockkirche Reinhardtsdorf
 „100 Jahre Eule-Orgel“ Konzert nach der Erneuerung 
der Orgel Kantor Hartmut Vetter, Bad Schandau
Mittwoch, 29.06.
19.30 Uhr Songs from the north
 Ensemble Strömkarlen
Mittwoch, 06.07.
19.30 Uhr Konzert für Orgel & Englischhorn
 Werke von Johann Seb. Bach, Johann Ludwig Krebs, 
Wolfgang A. Mozart, Chr. W. Gluck u. a. Daniela End-
mann (Dresden) - Englisch Horn LKMD Markus Lei-
denberger (Dresden) - Orgel
 In Zusammenarbeit mit „Orgelpunkt e. V., Dresden“
Mittwoch, 13.07.
19.30 Uhr Gitarrenmusik
 Stefan Barcsay, Augsburg - Gitarre
Mittwoch, 20.07.
19.30 Uhr „Orbis-Trio“ - Prag
 Werke von Bach, Dvorˇak, Schostakowitsch u. a.
 Petra Vilánková - Violine; Petr Malíšek - Violoncello; 
Stanislav Gallin - Piano
 in Zusammenarbeit mit dem „Musikfestival Srbs-
ka Kamenice 2011
Mittwoch, 27.07.
19. 30 Uhr „Choral trifft Jazz“
 Steffen-Peschel-Trio mit Percusionisten als Gast
Mittwoch, 03.08.
19.30 Uhr „Marimbas Müzika“ - Musik für Marimba-
phon
 EfTna Endzele - Riga/Lettland, Conrad Süß - Dresden
Mittwoch, 10.08.
19.30 Uhr Orgelkonzert
 Margarita Schablowskaja, St. Petersburg
Mittwoch, 17.08.
19.30 Uhr Festliche Bläsermusik
 Ensemble emBRASSment, Leipzig
Mittwoch, 24.08.
19.30 Uhr Das besondere Konzert
 „Musik aus Luft und Wasser“
 BEATE GATSCHA & GERTANKLAM
 Wasserstichorgel, Saxofone, Sheng u. a.
Mittwoch, 31.08.
19.30 Uhr Orgel & Tanz
 Antje Vieweg, Dresden - Tanz Josephine Kupke, 
Naundorf-Orgel
Mittwoch, 07.09.
19.30 Uhr Festival-Konzert in Zusammenarbeit mit 
dem Festival
 „Mlada Praha“ - „Junges Prag“ 2011
 internationale Künstler 
Mittwoch, 14.09.
19.30 Uhr Vespermusik „Herr, auf dich traue ich“
 Geistliche Solokantaten des 17./18. Jahrhunderts von 
David Pohle, Johann Rosenmüller, Dietrich Buxtehude 
u. a.
 Ensemble musica briosa
 Katharina Scheliga - Sopran
 Ulrike Hofmann - Violine
 Karina Bellmann - Violine
 Beate Ullrich - Viola da Gamba
 Kathrin Elisabeth Zobel - Orgelpositiv
Samstag, 17.09.
17.00 Uhr Orgelmusik in der Barockkirche Reinhardts-
dorf
 „Musikalische Kirchenführung“
 Kantor Hartmut Vetter, Bad Schandau
Mittwoch 21.09.
19.30 Uhr Gospel - Konzert
 Mit dem Gospelchor „Gospelresound“ und Band, 
Dresden, Leitung: Elke Voigt
Mittwoch, 28.09.
19.30 Uhr Orgelmusik für vier Hände und vier Füße
 Ina-Maria und Hartmut Vetter, Bad Schandau
Mittwoch, 05.10.
19.30 Uhr Orgelkonzert
 „Musica Scandinavia“ - ORGELROMANTIK AUS DEM 
NORDEN Dr. Wieland Meinhold, Universitatsorganist 
Weimar 
Montag, 31.10.
16.00 Uhr Chor- und Orchesterkonzert zum Reformati-
onsfest
 G. Fr. Händel Orgelkonzert F-Dur,
 Paul Hartig „Vater unser“ u. a.
 Solisten, Kantorei der St. Johanniskirche Bad 
Schandau,
 Kreuzorganist Holger Gehring, Neue Elblandphilhar-
monie
 Leitung: Kantor Hartmut Vetter
Änderungen vorbehalten!
Eintritt (außer Konzert am 31. Oktober 2011):
5,- €/ermäßigt 4,- € (Rentner, Schüler, Kurkarteninhaber)
Kinder und Schüler bis 16 Jahre haben freien Eintritt.






2./5. Sonntag 9.00 Uhr









Jeder ist bei uns in der Kirnitzschtalstraße 39 herzlich willkommen! 
Weitere Infos unter www.elbsandsteine.de
Liebe Einwohner, liebe Gäste!
Der wichtigste Tag im Leben eines Menschen 
sollte eigentlich jeder Tag sein!
Dieser Satz allein kann und soll schon eine Anregung zum Nach-
denken geben. Aber die Erfahrung lehrt uns, dass wir nicht jeden 
Tag in gleicher Intensität leben können und wahrscheinlich auch 
nicht wollen. Manchen Tag würden wir am liebsten streichen, an-
dere sollten nie aufhören. Letzteres sind die Tage, an denen wir 
etwas zu feiern haben: Geburtstage, Hochzeiten und auch die 
Sonntage ...
Wenn ich nach einem solchen besonderen Tag im Juni frage, so 
stoße ich auch auf den 24. Juni, den Tag der „Sommersonnen-
wende“. - „Ein heidnisches Fest!“, wird der „gute Christ“ hier viel-
leicht sagen. „Gibt es nichts anderes, was wir zu feiern haben?“ 
Da mag es gewiss Vieles geben, aber ich denke, dass auch dieser 
„längste Tag im Jahr“ uns etwas sagen kann: Er erinnert uns daran, 
dass doch die Zeit recht schnell vergangen ist. Und wir können 
und müssen uns fragen, was bisher alles „geworden“ und was 
„liegen geblieben“ ist ... Da ist bestimmt „Handlungsbedarf“ an-
gesagt! Und wenn wir ein bisschen weiter denken, entdecken wir 
schon bald, dass dieser Tag noch weitere Aspekte in sich birgt: 
Dass wir nämlich gerade da das Hochfest des Johannes des Täu-
fers feiern, ist gewiss kein Zufall. In seiner Person nähert sich die 
Zeit der Verheißungen, die wir im ersten Teil der Bibel, dem Alten 
Testament, finden, dem Ende. Und die Zeit der Erfüllung durch die 
Person Jesu Christi im Neuen Testament beginnt. Wir können uns 
fragen, ob von dieser „Erfüllung“ - dieses Wort kann man durchaus 
unter mehreren Aspekten betrachten - etwas in unserem Leben zu 
spüren ist. Sollte das nicht der Fall sein, so ist wohl „Handlungs-
bedarf“ angesagt!
Wenn wir dann fragen, wie wir handeln sollten, dann können wir 
uns an Johannes, dem Täufer orientieren. Er hat in großer Demut 
im Hinblick auf Jesus den Satz geäußert: „Ich muss abnehmen, er 
aber muss wachsen!“ Das kann auch für uns als Richtlinie gelten, 
und es dürfte klar sein, dass es sich dabei nicht um Gewichtspro-
bleme handelt.
Demut - das heißt Mut zum Dienen - haben, das wäre das bes-
te Programm für alle Politiker, alle Amtsträger und jeden einzelnen 
Menschen, in welcher Position er sich auch immer befinden mag. 
Wenn uns das gelingt, dann werden wir immer wieder einmal die 
Erfahrung machen, dass jeder heutige Tag DER TAG in unserem 
Leben ist, auch wenn es immer wieder besondere Tage gibt und 
geben muss, die uns daran erinnern!
Mit herzlichen Grüßen 
Pfarrer Johannes Johne
Gottesdienste und Veranstaltungen in der  
kath. Pfarrei Bad Schandau-Königstein:
Donnerstag, 02.06.11: 10.15 Uhr Hl. Messe zu Christi 
Himmelfahrt in Bad Schandau
Samstag, 04.06.11: 
17.15 Uhr  Hl. Messe in Königstein
Sonntag, 05.06.11: 
10.15 Uhr  Hl. Messe in Bad Schandau
Samstag, 11.06. 11: 
17. 15 Uhr Hl. Messe in Bad Schandau
Sonntag, 12.06.11: 
10.15 Uhr Hl. Messe in Königstein
Pfingstmontag, 13.06.11: 
19.00 Uhr  Hl. Messe in Bad Schandau
Samstag, 18.06.11: 
17.15 Uhr  Hl. Messe in Königstein
Sonntag, 19.06.11: 
10.15 Uhr  Hl. Messe in Bad Schandau
Sonntag, 19.06.11: 
16.30 Uhr  Berggottesdienst auf dem Brand bei Hohn-
stein
Donnerstag, 23.06.11: 
9.15 Uhr Hl. Messe zu Fronleichnam in Königstein
Samstag, 25.06.11: 
17.15 Uhr Hl. Messe in Bad Schandau
Sonntag, 26.06.11: 
10.15 Uhr Hl. Messe mit Fronleichnamsprozession in 
Königstein
Im Juni lädt der kath. Urlauberpfarrer an jedem Donnerstag zu ei-
ner Wanderung ein.
Treffpunkt: 10.30 Uhr an der kath. Kirche, Rudolf-Sending-Str. 19
www.wittich.de
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